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©ici
Ser Sirdjenrat bon Safel gibt in einem

5Brotoïoll über bic ïranêfericrung ber ©e»

beine beë GÊroêmuê bon Stottcrbam befannt,
bafj am ©feiert a. a. baë ©terfeibein feîjlt.

(ftet, m i t jenem Sein fjat nef) bte SBelt

93or bem Sefret beê fjofjen Âirtfjenrotcê
Sen grofeen SRottcrbomer borgeftefft,
Sfudj icfj, icfj mufe geftefjen, tot eê.

ftefyt ober tagtë ber DOtenfcfjfjeit unb fic toeife:

Nein!
Tcm grofeen SRottcrbamcr mangelt jcncë

Steife,
SBein. »s

*

$abi=©ramme
5ßrag ('JC roas). ftn î>er barlamenta=

rifdjeu âlusrotrungêfommiffion erftärte Iber

Sl&geotJbnete S)r. Stloafifutfdj, folangc bon
3 Sfcfyedjcu Hofe 7 Seutfdje regiert loerben,

fei eê lädjertidj, bon einer 9Jcinberïjeiteit=

©ergeioaltigung ju reben.

Sen ingrab. 9îadj einem Slïïerrjôctjfren

tïrlafe loirb roegen bem SBrotauffdjIag bic

(Sinfutjr bon frenrben iBolfdjeroiït ab 9Jîar=

tini berboten.

îpariê (31 toaê). 9cadj beut (sgout be

SßotixS" befafet fid) ber £tger" feit beut

^eppeliuflug ernftltdj mit bem ©tubium
einer (Ênergieibefdjlagualjine ber Sodjeë auf
©rurtib 'beê Skrfailler (sbangeliumë. Sßemg?

carré unb Sabbiable füllen ifjre frudjtbare
9Jiitarbeit bereits jugefagt tjaben.

Ü o l o r a b o (SMuff 3tg.) ftn Ijiefigeit
Êoco 33ot)4îrcifeu Ijat mau mit beliranter
SSegeifierung 9cotij genommen bon bem

3ebbelin=5}af)ïîartenbetrug beë blinben"
îpaffagtcrë.' Sie groangsarbeitë» unb 93effc

rungêanftalten Ijaben geflaggt.

*
©aê ©t. ©. î." fdjreibt über ein SMÎê

ïonjert jum Slnbeufen an ©djitbert:
Ser rüljmlidjift befannte $orbi=<Xfjor

(9JÎ i t g l i e !b e r beê ©tabtfänger»
b e r e i n r o Ij f i n n), ber fdjon roieber
holt bie 2?oIfêfonjertc burdj feine 9Jcit^

Schweizerische Politiker in der Karikatur
®r. »übinoDitd)

Nationalrat Eymann, La Chaux-de-Fonds

roirfung uiiterftüt^te, Ijat fictj audj bieêmal
¦bereit gefunben, einige £)riginaI=9Jcänner«
cfjöre ©djitbertë borjutragen; eë ftnb bies:
SDie 9cadjtigall, Ser ©oubelfaljrer mit
«tobtet ."
Saê ift ja u n m ö g l i cfj, bafe ein ©än=

gertoerein, lueldjer Sie 9c a dj t i g a I 1"

unb ,;S e n ® o n b e l f a fj r e r m i t S l a=

bier" borträgt, roljfinn fjeifet.

ftm S. %," lefen loir:
billig ju berfaufen: ca. 50 Rentner £>eu

unb §emb roegen 2öegp#, fotoie ein

Sönffet, baffeitb aufê Sanb."
SJcit biefem (offenbar legten) §emb hritb

§err Saur fidjer agitieren, toenn cr baoon

Ijört. 3ludj bas ©äffet fdjeint eine fjinfälligc
©adje m fein, bafe cs nidjt einmal mehr

in ein gimmer rufet.

Neo Satyrin
das wirksamste Mittel gegen

vorzeitige
Schwäche bei
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Eiei
Der Kirchenrat von Basel gibt in einem

Protokoll über die Transferierung der
Gebeine des Erasmus von Rotterdam bekannt,

daß am Skelett u. a, das Steißbein fehlt.

Eiei, mit jenem Bein hat sich die Welt
Vor dem Dekret des hohen Kirchenratcs
Ten großen Rotterdamer vorgestellt,
Auch ich, ich muß gestehen, tat es.

Jetzt aber tagts der Menschheit und sie weitz:
Rein!
Dem großen Rotterdamer mangelt jenes

Steiß-
Bein. B°

Radi-Gramme
Prag (A was). Jn "der Parlanrenta-

rischen Ausrottuugskommission erklärte der

Abgeordnete Dr. Kloakifutsch, solange von
Z Tschechen bloß 7 Deutsche regiert werden,
sei es lächerlich, von einer Minderheiten-
Vergewaltigung zu reden.

Leningrad. Nach eineni Allerhöchsten
Erlaß lvird wegen dem Brotauffchlag die

Einfuhr von fremden Bolschewiki ab Martini

verboten.

Paris (Awas). Nach dein Egout de

Paris" befaßt sich der Tiger" seit dein

^eppelinslug ernstlich mit dem Studium
einer Energiebeschlagnahme der Boches auf
lÄruud des Versailler Evangeliums. Peng-
carrê uud Tavdiable sollen ihre fruchtbare
Mitarbeit bereits zugesagt haben.

Colorado (Bluff Ag.) Jn hiesigen
Coco Boy-Kreisen hat man mil deliranter
Begeisterung Notiz genommen von dem

Zeppelin-Fahrkartenbetrug des blinden"
Passagiers.' Die Zwangsarbeits- und Besse

rungsanstalten haben geflaggt.
-l-

Das St. G. T." schreibt über ein Bolk
konzert zum Andenken an Schubert:

Der rühmlichst bekannte Jordi-Chor
(Mitglieder des Stadtsängerve

re i n - r o h s i u n), der schon wieder

holt die Bolkskonzerte durch seine Mit-

Hcriwàerisàe ?0liàer in der Karikatur
Gr. Rabinovitch

Wirkung unterstützte, hat sich mich diesmal
bereit gefunden, einige Original-Männer-
chöre Schuberts vorzutragen; es sind dies:

Die Nachtigall, Der Gondelfahrer mit
Klavier ."
Das ist ja u n m ö g l i ch, daß ein Zäu

gerverein, welcher Die Nachtigall"
nnd D e n G v n d e l s a h r e r m i t
Klavier" vorträgt, rohsinn heißt.

Im L. T." lesen wir:
Billig zu verkaufen: ca. 50 Zentner Heu

und Hemd wegen Wegzng, sowie ein

Bnffet, passend auss Land."
Mit diesem (offenbar letzten) Hemd ivird

Herr Laur sicher agitieren, wenn er davon

hört. Auch das Büffet scheint eine hinfällige
Sache zu sein, daß es nicht einmal mehr

in eiu Zimmer paßt.

Heo8atxrin

vorzeitige
Iàvvsàe kei

iVlsnnern
Liiàenà begutscktet von

In »Nen ^potveiieri.
orixinîU-pàciîunlZ tì IS.

r'robepacliunx kr. Z.dii.
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